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 Eine Lehrperson packt aus: «Fachliche und charakterliche Mängel richten 
grossen Schaden an» Der oberste Schulleiter gesteht: «Es kann passieren, 
dass auch Leute engagiert werden, die nicht geeignet sind»  Seite 3

Daniela Caviglia (55) leidet unter Long Covid und 
als Folge davon auch unter dem Sonnenlicht

Nach Corona kam 
die Dunkelheit

Fr. 2.80 | 

Unfähige Schulleiter 
vertreiben Lehrer QENDRESA LLUGIQI

An einer St. Gal ler Schule haben in 
diesem Frühling 16 Lehrpersonen 
den Bettel hingeschmissen, in Zol­
li kon ZH sogar 25. Kündigen Leh-
rer in Massen, geben sie meist der 
Schulleitung die Schuld. Jetzt packt 
eine Lehrerin aus: «Ich kenne einen 
Schulleiter, der hat seit zehn Jahren 
kein Klassenzimmer von innen ge­
sehen.» Das sei sehr bedenklich. 

Auch Thomas Minder sieht 
Handlungsbedarf. Für den obers-
ten Schulleiter der Schweiz beginnt 
das Problem schon bei der Ausbil-
dung: «Sie ist definitiv zu kurz.» 

Report des Instituts für 
Schweizer Wirtschaftspolitik 
lässt aufhorchen 

Schädliche 
Subventionen

Wahldesaster für Erdogan in der Schweiz
Würde der türkische Präsident 
nur von in der Schweiz lebenden 
Türkinnen und Türken gewählt, 
hiesse er künftig Kemal Kilic­
daroglu (74). Der Herausforde­
rer holte hierzulande 57,6 Pro­

zent der Stimmen, Amtsinha ber  
Recep Tayyip Erdogan (69, Bild) 
kam auf 40,3 Prozent. 

Ein anderes Bild zeigt sich bei 
der Parlamentswahl: Erdogans 
AKP holte 30,4 Prozent der 

Stimmen, die CHP von Kilicda­
roglu kam auf 26,2 und die 
Linkspartei YSP auf 25 Prozent. 
An der Wahl beteiligten sich 56,8  
Prozent der rund 106 000 Türkin­
nen und Türken in der Schweiz. 

Es wurde natürlich nicht nur in 
der Schweiz gewählt. Erdogan 
holte am Sonntag 49,5 Prozent 
der Stimmen, Kilicdaroglu kam 
auf 44,8 Prozent.
Stichwahl in der Türkei

Massenkündigungen wegen Vorgesetzten 
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Als Mädchen 
gemobbt

«So ein 
schöner 

Preis!»

Umweltschutz 
mit Lust

Dana Burkhard (25) singt 
über ihre schwere Schulzeit

Solar-Pionier Bertrand Piccard (65) 
fordert bei Diskussionen über 
Nachhaltigkeit ein positiveres Klima

Paola Felix (72) 
erhielt Ehren-

Prix-Walo für ihr 
Lebenswerk

 Seite 8

Paola Felix (72) 
 Letzte Seite

 Seiten 2-3

 Seite 5

Bertrand Piccard
in seinem Büro in Lausanne.

Der in der Vorrunde
entlassene Italiener kehrt 
ins Wallis zurück

Tramezzani  
ist wieder  
Sion-Trainer

Zum vierten Mal! 

 Sport
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«Der Prix Walo soll  
in Erinnerung rufen,  

dass Kultur keine  
Nebensache ist. »

Monika Kaelin (68)

LASZLO SCHNEIDER

G rosses Schaulaufen 
am Sonntag im 
Leutschenbach: 
Für die Vergabe des 

Prix Walo machte die 
Schweizer Showpromi-
nenz den SRF-Studios 
ihre Aufwartung. Präsi-
dentin Monika Kaelin 
(68) präsentierte die Aus-
zeichnungen in zehn Ka-
tegorien. TV-Legende 
Paola Felix (72) bekam zu 
Ehren ihres Lebenswerks 
den Ehren-Prix-Walo über-
reicht. «So ein schöner Preis!», 
freute sich die St. Gallerin und 
verdrückte dabei einige Tränen. 
«Danke viel, viel Mal!»

Felix’ Rede war eine emotio-
nale Tour durch das Leben einer 
Frau, die die Showszene in der 
Schweiz wie keine andere präg-
te und auch in Deutschland 
grosse Spuren hinterliess. Am 
Leutschenbach lernte die gebo-
rene Paola Del Medico 1968 

schliesslich auch ihre grosse 
Liebe, den Moderator Kurt Felix 
(1941–2012), kennen. «Er hat 
mich in der Pause einer Auf-
zeichnung gefragt, ob wir zu-
sammen einen Kaffee in der 
Fernsehkantine trinken wol-
len», erinnerte sie sich sichtlich 
bewegt. «Dann sagte er: Sie, 
Fräulein Del Medico, wir wer-
den einmal heiraten!» Es sei 
eine wunderbare Zeit mit ihrem 
Kurt gewesen – «auch in 

Deutschland, von Konstanz bis 
Kiel». Für ihre Rede erntete sie 
den herzlichen Applaus der 
Schweizer Showprominenz.

Dass sich der Prix Walo sym-
pathisch-selbstironisch mit den 
amerikanischen Oscars ver-
gleicht, kommt nicht von unge-
fähr. Auch bei der 47. Ausgabe 
des Branchen-Preises gaben 
sich die Grössen der Musik-, TV- 
und Showprominenz die Klinke 
in die Hand – und auch ein Bun-

desrat liess es sich nicht 
nehmen, der Einladung 
von Monika Kaelin zu fol-
gen. Es ginge heute mal 
nicht um die Politik, scherz-
te Albert Rösti (55) gegen-
über Blick. «So einen Preis 
wie den Prix Walo braucht 
es unbedingt, um junge Ta-
lente zu fördern.» In der 
Sparte «Newcomer», die 
genau aus diesem Grund 
geschaffen wurde, belegte 
Sängerin Joya Marleen 
(20) den ersten Platz.

Auch mo-
disch wussten sich 
die Stars des Abends 
gekonnt in Szene zu 
setzen. Schlager-
sängerin Monique 
(45), die 2011 den 
Publikumspreis er-
halten hatte, kam 
im pinken Overall – 
und hätte sich na-
türlich auch über 
eine Nomination ge-
freut: «Natürlich für 

mein Strahlen und für mein La-
chen!» Und Sänger Marc Sway 
(43) zeigte, dass er nicht nur 
musikalisch, sondern auch 
punkto Outfits zur Schweizer 
Elite gehört. Der Männedorfer 
zeigte sich im japanischen 
 Kimono einer Zürcher Bou-
tique. Er hätte dem Zürcher Har-
fenisten Andreas Vollenweider 
(69) einen Preis gegönnt. Alle 
überstrahlt hat an diesem 
Abend aber sowieso nur eine: 
Paola Felix – eine Grande Dame 
der Show.

Tränen 
lügen 
nicht

Bereits seit 1998 ist sie das Gesicht des Prix Walo. 
Schauspielerin Monika Kaelin verkörpert den Show-
Preis mit Haut und Haar. Das honorierten am Sonn-
tagabend auch die illustren Gäste, die der Preisver-
leihung beiwohnten. Unter ihnen Schauspieler Leo-
nardo Nigro (49), der erklärte, warum es den Prix 
Walo noch lange geben soll. «Es braucht ihn vor al-
lem wegen des Herzbluts und der Leidenschaft der 
Organisatorin, erklärte der Zürcher, der gemein-

sam mit seiner Mutter in die SRF-Studios 
gekommen war. Sängerin Sina 

(56) gehörte an diesem 
Abend zwar nicht zu den 

Nominierten. Die Walli-
serin war als 

Gast aber 
dennoch voll 
des Lobes 
für den An-
lass und 

versprach, 
sollte sie 

künftig eine 
Auszeich-

nung erhal-
ten, diese «al-
len Frauen als 
Mutmacherinnen 
zu widmen».

Tief berührte
Paola Felix  
erhielt für ihr 
Lebenswerk 
Ehren-Prix Walo

Die Gewinnerinnen und Gewinner
Pop/Rock Band Patent Ochsner
Pop/Rock Singer  Bastian Baker
Jodel Oesch’s die Dritten
Newcomer Joya Marleen
Kabarett/Comedy Charles Nguela
Musical-Produktion «Oh läck du mir»
Komödien-Produktion «HD-Soldat Läppli»
Film-Produktion «Die goldenen Jahre»
TV-Produktion «Tschugger»
Schauspieler/Schauspielerin David Constantin
Publikumspreis  Fabienne Gyr (Moderatorin)

Prominentes Lob für den Prix Walo

Entzückt
Paola Felix nimmt am 

47. Prix Walo den Preis von
Monika Kaelin entgegen.

Willkommene
Abwechslung
für Bundesrat
Albert Rösti.

Schauspieler 
Leonardo Nigro
kam mit seiner
Mutter Francesca.

Volksmusik-
Legende Sepp

Trütsch.

Auch die «Tschugger» warenda: David Constantin (l.) undCedric Schild.

«Sportpanorama»-Moderatorin
Fabienne Gyr gewinnt in der
Kategorie «Publikumsliebling»

Auch Moderatorin
Susanne Kunz griff 

zur japanischen 
Mode.

Voll des Lobes 
für den Anlass:
Sängerin Sina.

Grosses Kino: 
Sänger Marc Sway

kam im Kimono.

Ex-Miss-Schweiz
Jastina Doreen
Riederer zeigt
sich wieder in der
Öffentlichkeit.
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Sängerin
Joya Marleen

gewann den
Newcomer-

Preis.

Dienstag | 16. Mai 202320 Blick |

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

«Der Prix Walo soll  
in Erinnerung rufen,  

dass Kultur keine  
Nebensache ist. »

Monika Kaelin (68)

LASZLO SCHNEIDER

G rosses Schaulaufen 
am Sonntag im 
Leutschenbach: 
Für die Vergabe des 

Prix Walo machte die 
Schweizer Showpromi-
nenz den SRF-Studios 
ihre Aufwartung. Präsi-
dentin Monika Kaelin 
(68) präsentierte die Aus-
zeichnungen in zehn Ka-
tegorien. TV-Legende 
Paola Felix (72) bekam zu 
Ehren ihres Lebenswerks 
den Ehren-Prix-Walo über-
reicht. «So ein schöner Preis!», 
freute sich die St. Gallerin und 
verdrückte dabei einige Tränen. 
«Danke viel, viel Mal!»

Felix’ Rede war eine emotio-
nale Tour durch das Leben einer 
Frau, die die Showszene in der 
Schweiz wie keine andere präg-
te und auch in Deutschland 
grosse Spuren hinterliess. Am 
Leutschenbach lernte die gebo-
rene Paola Del Medico 1968 

schliesslich auch ihre grosse 
Liebe, den Moderator Kurt Felix 
(1941–2012), kennen. «Er hat 
mich in der Pause einer Auf-
zeichnung gefragt, ob wir zu-
sammen einen Kaffee in der 
Fernsehkantine trinken wol-
len», erinnerte sie sich sichtlich 
bewegt. «Dann sagte er: Sie, 
Fräulein Del Medico, wir wer-
den einmal heiraten!» Es sei 
eine wunderbare Zeit mit ihrem 
Kurt gewesen – «auch in 

Deutschland, von Konstanz bis 
Kiel». Für ihre Rede erntete sie 
den herzlichen Applaus der 
Schweizer Showprominenz.

Dass sich der Prix Walo sym-
pathisch-selbstironisch mit den 
amerikanischen Oscars ver-
gleicht, kommt nicht von unge-
fähr. Auch bei der 47. Ausgabe 
des Branchen-Preises gaben 
sich die Grössen der Musik-, TV- 
und Showprominenz die Klinke 
in die Hand – und auch ein Bun-

desrat liess es sich nicht 
nehmen, der Einladung 
von Monika Kaelin zu fol-
gen. Es ginge heute mal 
nicht um die Politik, scherz-
te Albert Rösti (55) gegen-
über Blick. «So einen Preis 
wie den Prix Walo braucht 
es unbedingt, um junge Ta-
lente zu fördern.» In der 
Sparte «Newcomer», die 
genau aus diesem Grund 
geschaffen wurde, belegte 
Sängerin Joya Marleen 
(20) den ersten Platz.

Auch mo-
disch wussten sich 
die Stars des Abends 
gekonnt in Szene zu 
setzen. Schlager-
sängerin Monique 
(45), die 2011 den 
Publikumspreis er-
halten hatte, kam 
im pinken Overall – 
und hätte sich na-
türlich auch über 
eine Nomination ge-
freut: «Natürlich für 

mein Strahlen und für mein La-
chen!» Und Sänger Marc Sway 
(43) zeigte, dass er nicht nur 
musikalisch, sondern auch 
punkto Outfits zur Schweizer 
Elite gehört. Der Männedorfer 
zeigte sich im japanischen 
 Kimono einer Zürcher Bou-
tique. Er hätte dem Zürcher Har-
fenisten Andreas Vollenweider 
(69) einen Preis gegönnt. Alle 
überstrahlt hat an diesem 
Abend aber sowieso nur eine: 
Paola Felix – eine Grande Dame 
der Show.

Tränen 
lügen 
nicht

Bereits seit 1998 ist sie das Gesicht des Prix Walo. 
Schauspielerin Monika Kaelin verkörpert den Show-
Preis mit Haut und Haar. Das honorierten am Sonn-
tagabend auch die illustren Gäste, die der Preisver-
leihung beiwohnten. Unter ihnen Schauspieler Leo-
nardo Nigro (49), der erklärte, warum es den Prix 
Walo noch lange geben soll. «Es braucht ihn vor al-
lem wegen des Herzbluts und der Leidenschaft der 
Organisatorin, erklärte der Zürcher, der gemein-

sam mit seiner Mutter in die SRF-Studios 
gekommen war. Sängerin Sina 

(56) gehörte an diesem 
Abend zwar nicht zu den 

Nominierten. Die Walli-
serin war als 

Gast aber 
dennoch voll 
des Lobes 
für den An-
lass und 

versprach, 
sollte sie 

künftig eine 
Auszeich-

nung erhal-
ten, diese «al-
len Frauen als 
Mutmacherinnen 
zu widmen».

Tief berührte
Paola Felix  
erhielt für ihr 
Lebenswerk 
Ehren-Prix Walo

Die Gewinnerinnen und Gewinner
Pop/Rock Band Patent Ochsner
Pop/Rock Singer  Bastian Baker
Jodel Oesch’s die Dritten
Newcomer Joya Marleen
Kabarett/Comedy Charles Nguela
Musical-Produktion «Oh läck du mir»
Komödien-Produktion «HD-Soldat Läppli»
Film-Produktion «Die goldenen Jahre»
TV-Produktion «Tschugger»
Schauspieler/Schauspielerin David Constantin
Publikumspreis  Fabienne Gyr (Moderatorin)

eine Nomination ge-
freut: «Natürlich für 

Schauspieler/Schauspielerin David Constantin
Publikumspreis Fabienne Gyr (Moderatorin)Publikumspreis Fabienne Gyr

Bereits seit 1998 ist sie das Gesicht des Prix Walo. 
Schauspielerin Monika Kaelin verkörpert den Show-
Preis mit Haut und Haar. Das honorierten am Sonn
tagabend auch die illustren Gäste, die der Preisver
leihung beiwohnten. Unter ihnen Schauspieler Leo
nardo Nigro (49), der erklärte, warum es den Prix 
Walo noch lange geben soll. Walo noch lange geben soll. 
lem wegen des Herzbluts und der Leidenschaft der 

 erklärte der Zürcher, der gemein-
sam mit seiner Mutter in die SRF-Studios 

gekommen war. Sängerin Sina 
(56) gehörte an diesem 
Abend zwar nicht zu den 

Nominierten. Die Walli-
serin war als 

dennoch voll 
des Lobes 
für den An-

versprach, 

künftig eine 

nung erhal-
diese «al-

len Frauen als 
Mutmacherinnen 
zu widmen».

Prominentes Lob für den Prix Walo

mein Strahlen und für mein La-
chen!» Und Sänger Marc Sway 
(43) zeigte, dass er nicht nur 
musikalisch, sondern auch 
punkto Outfits zur Schweizer 
Elite gehört. Der Männedorfer 
zeigte sich im japanischen 

Entzückt
Paola Felix nimmt am 

47. Prix Walo den Preis von
Monika Kaelin entgegen.

Willkommene
Abwechslung
für Bundesrat
Albert Rösti.

Schauspieler 
Leonardo Nigro
kam mit seiner
Mutter Francesca.

Volksmusik-
Legende Sepp

Trütsch.

Auch die «Tschugger» warenda: David Constantin (l.) undCedric Schild.

«Sportpanorama»-Moderatorin
Fabienne Gyr gewinnt in der
Kategorie «Publikumsliebling»

Auch Moderatorin
Susanne Kunz griff 

zur japanischen 
Mode.

Voll des Lobes 
für den Anlass:
Sängerin Sina.

Grosses Kino: 
Sänger Marc Sway

kam im Kimono.

Ex-Miss-Schweiz
Jastina Doreen
Riederer zeigt
sich wieder in der
Öffentlichkeit.

F
o

to
s

  S
te

fa
n 

Bo
hr

er
, K

ey
st

on
e

lem wegen des Herzbluts und der Leidenschaft der 
Organisatorin, erklärte der Zürcher, der gemein

sam mit seiner Mutter in die SRF-Studios 
gekommen war. Sängerin Sina 

(56) gehörte an diesem 
Abend zwar nicht zu den 

Nominierten. Die Walli
serin war als 

Gast aber 
dennoch voll 
des Lobes 
für den An
lass und 

versprach, 
sollte sie 

künftig eine 
Auszeich

nung erhal
ten, 
len Frauen als 
Mutmacherinnen 
zu widmen».

lem wegen des Herzbluts und der Leidenschaft der 
Organisatorin,
lem wegen des Herzbluts und der Leidenschaft der 

 erklärte der Zürcher, der gemein
sam mit seiner Mutter in die SRF-Studios 

gekommen war. Sängerin Sina 
(56) gehörte an diesem 
Abend zwar nicht zu den 

Nominierten. Die Walli
serin war als 

Gast aber 
dennoch voll 
des Lobes 
für den An
lass und 

versprach, 
sollte sie 

künftig eine 
Auszeich-

nung erhal
diese «al

len Frauen als 
Mutmacherinnen 
zu widmen».

Voll des Lobes Voll des Lobes 
für den Anlass:für den Anlass:
Sängerin Sina.Sängerin Sina.Sängerin Sina.Sängerin Sina.

Sängerin
Joya Marleen

gewann den
Newcomer-

Preis.


